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Keppeler KS V Bul lpup Schar f schützengewehr in .338 Lapua MagnumL A N G W A F F E N

Eines haben die .338 Lapua Magnum und die vor Ih-
nen liegende Waffenzeitschrift "caliber" gemein-
sam, nämlich das offizielle Einführungsjahr 1987.

Allerdings begannen die Entwicklungsarbeiten an der
ungekrönten Königin unter den dienstlich genutzten
Long Range Patronen bereits vier Jahre früher, denn be-
reits 1983 fiel der eigentliche Startschuß. Motiviert
durch die starke Nachfrage von Scharfschützen der ame-
rikanischen Marineinfanterie (United States Marine
Corps; USMC) und der US Army Spezialeinheit

1st Special Forces Operational Detachment-Delta (Air-
borne) – kurz und bündig "Delta Force" genannt –
nahm sich die Firma Research Armament Co. dem Pro-
jekt an. Erklärtes Ziel: Die Erschaffung einer neuen Pa-
trone, die in tragbaren Gewehren bei absoluter Topprä-
zision auf echten Weitdistanzen mehr Geschoßmasse
und Energie als die bestens bekannten Kaliber .308 Win-
chester und .300 Winchester Magnum (7,62x67 mm)
ins Ziel tragen soll. Hierbei waren weder die monumen-
talen Dimensionen und Gewichte der Riesenrepetierer
noch die Urgewalt der Patronen in .50 Browning Machi-
ne Gun (.50 BMG; 12,7x99 mm) mit den unschönen Be-
gleiteffekten der massiven Rückstoßbelastung und des
Mündungsknalls erwünscht. Um den Begriff Long Range
in diesem Zusammenhang genauer zu definieren, die
operative Einsatzdistanz der .338 Lapua Magnum liegt
zwischen 600 und 1.500 Metern, wobei sich der erfolg-
reiche Zielmedienbeschuß im Einsatz auch schon auf bis
zu 2.400 Metern ereignet haben soll. Zu Beginn des Pro-
jektes lauteten die exakten militärischen Anforderungen,
daß eine Patrone mit einem .308er Projektil auf 1.500
Metern fünf Lagen des Ballistikschutzmaterials Kevlar pe-
netrieren sollte, was mit der guten alten .300 Win. Mag.
einfach nicht zu realisieren war. 

Das innovative Präzisions- oder Scharfschützengewehr Keppeler KS V in Bullpup-Bauweise hat im Standardkaliber .308 Winchester

(7,62x51 mm) bereits vor drei Jahren den Dienst bei der Präzisionsschützengruppe eines renommierten, deutschen SEK angetreten. Nun

hat Büchsenmachermeister Gert Peter von der süddeutschen Firma Keppeler – Technische Entwicklungen GmbH aus Fichtenberg die Versi-

on im populären und weit tragenden Kaliber .338 Lapua Magnum (8,6x70 mm) vorgestellt, die wir als Prototyp bereits in Kombination

mit einem Zeiss Zielfernrohr Victory Diavari 6-24x56 T auf dem 500-Meter-Innenschießstand von RUAG in Fürth erproben konnten.

Gelungener Weitwurf: Ganzmetall Präzisions-

gewehr Keppeler KSV in Bullpup-Bauweise mit

65 cm langem Lothar Walther Matchlauf in

.338 Lapua Magnum und montiertem Zeiss 

Victory Diavari Zielfernrohr 6-24x56. 

Die Waffe wurde von uns auf den drei Distan-

zen 100, 300 und 500 Meter erprobt.

FinesseFinesse
Fichtenberger
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Keppeler KS V Bul lpup Schar f schützengewehr in .338 Lapua MagnumL A N G W A F F E N

Ein langer Weg

Im nächsten Schritt wurde daher die Hülse
der .378 Weatherby Magnum modifiziert und
mit einem .338er Geschoß bestückt, wobei mit
dieser Patrone zumindest bis auf 1.300 Metern
die Anforderungen hinsichtlich Präzision und
Energie erfüllt werden konnten. Die nun ange-
strebte Ballistik: Ein 250 Grains schweres Pro-
jektil im Diameter .338" (8,59 mm) sollte rund
914 m/s Geschwindigkeit erreichen. Allerdings
bereitete die Gürtelhülse bei den harten militä-
rischen Funktionserprobungen immer wieder
Probleme in Gestalt von Zuführstörungen, so
daß auch dieses Konzept verworfen wurde. Auf
der nun folgenden Suche nach einer Patrone
mit gürtelloser Hülse und stärkerem Konus für
verbesserte Auszieheigenschaften stieß man
nach dem altbekannten Motto "bigger is better"
dann letztendlich auf die klassische Großwild-
patrone .416 Rigby aus dem Jahre 1912, was
man auch an der Bezeichnung der frühen .338
Lapua Magnum-Vorläuferpatrone .416-338
(8,58x71 mm) deutlich erkennen kann. Der
abgewandelte Klassiker aus den goldenen Kolo-

nialzeiten auf dem schwarzen Kontinent paßt in
der .338 LM Version mit dem üppigen Hülsen-
bodendurchmesser von 14,99 mm und der ge-
ringfügig gekürzten, 69 mm langen Hülse in
Kombination mit den extralangen "Very Low
Drag" (VLD) Matchgeschossen bei einer Patro-
nenlänge von 93,5 mm gerade noch in die
größten Magnumsysteme einiger Repetier-
büchsenhersteller. Um die beeindruckende Au-
ßen- und Zielballistik der .338 Lapua Magnum
überhaupt praktikable Wirklichkeit werden
lassen zu können, mußte im Bereich der In-
nenballistik entsprechend vorgegangen wer-
den, so daß der höchstzulässige Gebrauchsgas-
druck dieses heißen Kalibers bei 4.200 bar
angesiedelt ist. Diesen Belastungen waren die
umgeformten Hülsen der .416 Rigby in den frü-
hen Erprobungen nicht gewachsen, so daß vie-
le Kunstgriffe am Messing nötig waren und das
Material, Innenleben und -volumen stark mo-

difiziert werden mußte. Den letzten Schritt in
der Evolution "der" Scharfschützenpatrone
vollzog dann der bekannte, finnische Muniti-
onshersteller Lapua in enger Zusammenarbeit
mit dem erfolgreichen, britischen Wettkampf-
schützen Malcom Cooper, der wiederum be-
kanntermaßen auch an der Entwicklung der
englischen Accuracy International Scharfschüt-
zengewehre beteiligt war. Erst in dieser Phase
kam es zur endgültigen Serienreife, denn La-
pua produzierte Munition und Hülsen in Serie,
während Cooper hauptsächlich mit der Ent-
wicklung des idealen .338 LM Projektils be-
schäftigt war. Letzten Endes vergrößerte er
maßstabsgetreu sein erfolgsverwöhntes, hoch-
präzises 170 Grains Lock Base (Vollmantel Stu-
fenheck Geschoß) für das Standardkaliber
.308 Winchester und erschuf so das 250 Grains
schwere .338 LM Lapua Lock Base Projektil.
Die heutzutage auf dem Markt erhältliche Fa-

brikmunition operiert in einem Gasdruckbe-
reich von 3.800 bar und im Vergleich zu Stan-
dardkalibern sind bei weitem nicht so viele Fa-
brikate und Sorten erhältlich. Zudem kostet ein
einziger Schuß gut und gerne bis zu drei Euro.
Das Angebot an Wiederladekomponenten ist
durchaus erfreulich, immerhin dürften bei-
spielsweise rund zwei Dutzend verschiedene
Geschoßtypen mit Gewichten von 200 bis 300
Grains zur Auswahl stehen, wobei die 250
Grains Lapua Lock Base und Scenar sowie 250
und 300 Grains schweren Sierra Matchking
Projektile besonders populär sind.

Modular & variabel 

Ein Vergleich mit der jungen, erst in caliber
1/2009 vorgestellten Remington 700 Magnum
Long Range (MLR) in konventioneller Bauwei-
se verdeutlicht die kompakten Gesamtmaße
der Keppeler KS V in Bullpup-Bauweise im
identischen Kaliber .338 Lapua Magnum. Denn
die Remington 700 mit 71 cm langem Lauf (in-
klusive Mündungsbremse) erreicht eine Ge-
samtlänge von 121,5 cm, während der Repetie-
rer aus Fichtenberg bei einer Lauflänge von 65
cm eine Gesamtlänge von nur 105 cm (ohne

Ebiarms Kompensator) beziehungsweise 112
cm (mit genanntem Mündungsaufsatz) auf-
weist. Doch der jetzige Lothar Walther Match-
lauf soll nach neuesten Plänen durch einen für
das Kaliber adäquateren 72 cm Lauf aus glei-
chem Stall ersetzt werden, um eben die Maxi-
malleistung auf Long Range Distanzen heraus-
zukitzeln. Somit würde sich dann aber auch die
Waffengesamtlänge auf maximal 119 cm erhö-
hen, wodurch man auch hinsichtlich des
Transportmaßes in die Nähe der konventionell
gemachten Remington 700 rückt. Das Herz-
stück der Keppeler KS V ist das Leichtmetall-

Weitere Informationen erhält man bei: 
Keppeler – Technische Entwicklungen GmbH 
Friedrich-Reinhardt-Str. 4, 74427 Fichtenberg 
Telefon: +49-(0)7971-911241 
Fax: +49-(0)7971-911243 
www.keppeler-te.de, info@keppeler-te.de

caliber-Kontakt 

Die Keppeler KSV in .338 LM,

hier auf dem Harris Zweibein

aufgebockt, ist eine imposante

Erscheinung.

Bei der RUAG in Fürth erhielten wir dankenswerter Weise die Möglichkeit, die neue

Keppeler Bullpup Büchse im leistungsstarken Long Range Kaliber .338 LM auch auf bis

zu 500 Metern Zielentfernung zu schießen. Das weit entfernte, helle Rechteck, was Sie

auf dem Bild sehen, ist übrigens ein rund 4 x 4 Meter großer Scheibenträger!
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chassis mit H-Profil, in dem das System mit pla-
ner Unterseite samt frei schwingendem Lauf ge-
bettet ist und an dem auch die minimalistisch
gestalteten, aber dennoch vielseitig verstellba-
ren Schaftkomponenten befestigt sind. Auf der
Systemoberseite sitzt eine hoch bauende Mon-
tageschiene mit Picatinny Profil. Zu den techni-
schen Besonderheiten der Keppeler KS V gehö-
ren aufgrund der Bullpup Bauweise: eine im
Hinterschaftbereich positionierte Verschluß-
kammer- Führungshülse aus Kunststoff, eine
Abzugsübertragungsstange sowie der auf der

linken Systemseite gelagerte Magazinschacht
für ein Kastenmagazin mit einer Kapazität für
drei Magnum Patronen. In der Leichtmetallträ-
gerschiene ist neben der toleranzarm einge-
paßten und mit Schrauben gesicherten System-
hülse mit ihrem innen wohnenden Verschluß
mit sieben Verriegelungswarzen auch das sau-
gend sitzende, massiv gehaltene Rückstoß-
schild untergebracht. Der Zylinderverschluß
verriegelt in einer Gewindemutter in der vorde-

ren Systemhülsenpartie. An der Unterseite des
Aluträgers wurde der Pistolengriff montiert,
der mit dem Abzugsbügel eine Baueinheit bil-
det. Die Einheit läßt sich dank Schwalben-
schwanzführung in der Schiene verschieben
und durch eine Griffschraube sichern. Durch

Betätigung eines Druckknopfes auf der rechten
Schienenseite wird ein Raststück mit feiner
Verzahnung freigegeben, wodurch man die
Wangenauflage in die gewünschte Position
bringen kann. Nach dem Lösen einer Stern-
griffschraube auf der Trägerunterseite kann die
Schulterstütze mit höhenverstellbarer Kappe
und integriertem Erdsporn mit Schnell- und
Feinverstellung in der Länge variiert werden.
Eine Reihe von sieben Gewindebohrungen mit
eng aneinander positionierten Stichmaßen von
acht Millimetern erlaubt die Einstellung des
Hinterschaftes auf sieben unterschiedliche

Festpositionen. Im Vorderbereich der Träger-
schiene befindet sich der Montageblock für die
Anbringung eines Zweibeines. 

Abzug mit natürlichen Grenzen

Der Druckpunktabzug war von Hause aus
auf 1.360 Gramm einreguliert, was relativ hoch
erscheint. Nach Rücksprache mit dem Herstel-
ler ist jedoch bauartbedingt durch die Abzugs-
übertragungsstange lediglich ein minimaler
Abzugswiderstand von 1.000 Gramm realisier-

Ernst Apel GmbH
Am Kirschberg 3 | D-97218 Gerbrunn
Tel.+49(0) 931 . 70 71 91 | www.eaw.de

Jäger – nicht Sammler
Wir haben uns redlich bemüht – aber mehr ist es nicht 

geworden. Rechts sehen Sie unsere „Sammlung“ mit 

Reklamations-Rückläufen aus den letzten fünf Jahren. 

Scheinbar ist EAW nicht umsonst die beliebteste Ziel-

fernrohrmontage der Profi s.

EAW 4xAZ 186x82 1c RZ 4EAW 4 AZ 186 82 1 RZ 4 09 05 2007 18:08:22 Uhr09 05 2007 18 08 22 Uh

Schußleis tung der Keppeler KS V in .338 Lapua Magnum 

Geschoß Treibladung OAL v2 v2-Diff. Präzision Präzision Präzision

Gewicht-Hersteller-Art-Dia. Menge-Hersteller-Sorte in mm in m/s in m/s 100m 300m 500m

in mm in mm in mm

250 grs. Hornady BTHP .338 Hornady Fabrikpatrone 91,7 871 9 13 45 190

250 grs. Lapua Scenar .338 81,0 grs. Hodgdon  Hybrid V100 91,5 866 5 25 81 220

250 grs. Sierra HPBT .338 RUAG Fabrikpatrone 92,5 885 7 11 95 150

250 grs. Lapua Scenar .338 Lapua Fabrikpatrone 92,3 876 6 11 58 210

250 grs. Sierra HPBT .338 85,5 grs. Vihtavuori N165 92,5 831 18 34 71 -

250 grs. Lapua Lock Base .338 Lapua Fabrikpatrone 91 897 6 11 (27) 83 -

300 grs. Sierra HPBT .338 82,5 grs. Vihtavuori N560 92 796 15 12 75 -
(Alle Handlaborierungen in Lapua Hülsen, Trimmlänge: 69 mm,  mit Remington 9,5 Large Rifle Magnum Zündern. Testaufbau: Sitzend aufgelegt, Hariss Zweibein vorne,
Benchrest Auflage hinten, Visierung: Zeiss ZF 6-24x56. Alle Ladeangaben ohne Gewähr. Jeder Wiederlader handelt nach dem Gesetz eigenverantwortlich.)28
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Modulare Magnum: Die komplett zerlegte Kep-

peler KSV in  .338 LM. Im Zentrum das Leicht-

metallchassis. Darunter (von links): verstellba-

re Schulterstütze mit integriertem Erdsporn,

Sicherungseinheit, Pistolengriff mit Bügel,

Montageblock und Zweibein. Darüber (erste

Reihe, von links): Kunststoff-Führungshülse für

den Verschluß, höhenverstellbare Wangenauf-

lage, System mit seitlichem Magazinschacht

und Lauf. Darüber (zweite Reihe, von links): 7-

Warzen-Verschluß, Kastenmagazin, ZF Monta-

geschiene, Montagemodul für Nachtsichtvor-

satz, Ebiarms Mündungsbremse. Darüber:

Zeiss Victory Diavari 6-24x56 T. Nützliche Hilfsmittel bei der Long Range Arbeit sind Ballistikprogramme wie das von uns verwendete Brömel Quickload oder auch

die spezielle 5.11 Tactical HRT Uhr mit integriertem Horus Vision Ballistikcomputer für Scharfschützen. Dieses Equipment wurde

schon in der Planungs- und Vorbereitungsphase auf dem 100-Meter-Stand vor den eigentlichen Weitdistanzerprobungen genutzt.
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bar, wenn die Funktion unter allen Einsatzbe-
dingungen nicht gefährdet werden soll. Doch
ein 1-Kilo-Abzug ist wiederum bei der Produk-
tion von Ministreukreisen auf weiten Entfer-
nungen nicht gerade förderlich. Auf der 100
Meter Kurzdistanz lassen sich die aufgrund ei-
nes zu harten Abzuges potentiell entstehenden
Fehlerquellen schützenseitig noch gut kontrol-
lieren oder kompensieren. Denn die Reming-
ton 700 MLR im identischen Kaliber mit sim-
plem Flintenabzug wies beispielsweise einen
satten Abzugswiderstand von 2.160 Gramm auf,
dennoch konnten auf 100 Metern ansehnliche
Streukreise produziert werden. Dies sieht aber
beispielsweise auf der 500 Meter Distanz (oder
gar darüber hinaus) schon wieder ganz anders
aus, weil sich jeder ungünstige Faktor im Ge-
samtsystem deutlicher bemerkbar macht.

Auf dem Schießstand 
auf 100, 300 und 500 Metern

Auch wenn das Entwickeln von moderaten
Reduzierladungen eine spannende Nebenbe-
schäftigung sein mag, erscheint das 100 Meter
Schießen mit echten Long Range Büchsen in
Kalibern wie .338 Lapua Magnum oder .50
Browning Machine Gun ein wenig wie
das "Bagger fahren im Sandka-
sten". Doch ständig und unkom-
pliziert zugängliche Long Range
Schießstände sind in deutschen

Landen leider ein rares Gut. Daher waren wir
umso erfreuter, daß uns die Firma RUAG Am-
motec ihren hauseigenen 500 Meter Indoor
Schießstand in Fürth zur Verfügung stellte. So-
mit konnten wir erst einmal auf 100 Metern die
Waffe sauber einschießen, die Munitionsver-
träglichkeit checken und Sorten vorsortieren,
um dann anschließend gut vorbereitet auf den
Distanzen 300 und 500 Meter arbeiten zu kön-
nen. Im gesamten Testverlauf auf allen drei Di-
stanzen fielen uns folgende Besonderheiten in
der Schießpraxis mit dem Prototyp der Keppe-
ler KS V in .338 LM auf. Trotz des montierten
Ebiarms Kompensators, der sehr wirksam den
Rückstoß bekämpft, zeigte sich schon im er-
sten 100-Meter-Test, daß die Wangenauflage
zumindest für das leistungsstarke Kaliber .338
LM zu kurz ausgefallen ist, so daß man im
schlimmsten Fall der Fälle mit der Gesichts-
wange hinter die Schaftbackenkante geraten
kann, was im Schuß für einen recht unange-
nehmen Kontakt sorgt, den man an den Folg-
etagen noch spüren kann. Die Waffe weist phy-
sikalisch bedingt einen langen Rücklaufweg
auf, der aber aufgrund der effektiven Kompen-
satorwirkung in dem Moment abruft aufhört, in
dem das Geschoß die Mündung verläßt. Hier-
aus resultiert ein Rückstoßimpuls, der sehr
stark und kurz auf den Schützen einwirkt. Da-
durch kann die Wange unter Mitleidenschaft
geraten, was Büchsenmachermeister Peter
durch eine 30 mm längere Wangenauflage in
Zukunft sicherlich zu verhindern wissen wird.
Von der brachialen Power der .338 LM
zeugte auch die Sterngriffschraube
für die Einstellung der Hin-
terschaftlänge, die sich
schon früh in der
Erprobungs-

Sie sind in der Pfl icht 
Bewahren Sie Ihre Waffen 

sicher auf !

MODELL 150-5ITB
Außenmaße mm: 

H 1500 / B 350 / T 350

Höhe Innentresor: 200 mm

Waffenhalter: 5

Gewicht: ca. 95 kg

Art.-Nr. 1120241 439,-

MODELL 150-7ITB
Außenmaße mm: 

H 1500 / B 500 / T 350

Höhe Innentresor: 200 mm

Waffenhalter: 7

Gewicht: ca. 115kg

Art.-Nr. 1120242 489,-

Alljagd Waffentresor 

Sicherheitsstufe „A“ nach VDMA 24992 (Stand 

Mai 1995) mit Innentresor der Sicherheitsstufe „B“ 

für Kurzwaffen = ITB Standard-Verschluss: VdS zugel. 

Doppelbart-Sicherheitsschloss, 2 Schlüssel Standard-

 Lackierung: RAL 7035 lichtgrau oder RAL 6020 

dunkel grün für maximal 10 Langwaffen, 

5 Kurz waffen & Munition = ITB

zzgl. Fracht

49,- frei Bordstein

79,- inkl. Einbringung

MODELL 150-11ITB
Außenmaße mm: 

H 1500 / B 700 / T 350

Höhe Innentresor: 200 mm

Waffenhalter: 11

Gewicht: ca. 125 kg

Art.-Nr. 1120243  549,-

ab439,-ab439,-

Saubere Sache: Systembettung

und der Verschluß mit sieben

Verriegelungswarzen im Detail.

Bei der Waffe kann der Pistolengriff in seiner

Position variiert werden. Hier sieht man den

Minimal- und Maximalabstand zwischen Griff-

rücken und Abzugszunge.
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phase verkeilt hatte und sich nur mit Zusatz-
werkzeug wieder lösen ließ. Hier wäre es si-
cherlich sinnvoll, eine Schraube mit integrier-
tem Sicherungshebel einzusetzen, wie sie auch
bei anderen Sportwaffen Standard ist. Erst im
500-Meter-Test kristallisierte sich heraus, daß
die auf der Systemhülsenoberseite verschraub-
te ZF Montageschiene recht hoch gebaut ist, so
daß sich Verkantungsfehler auf dieser Distanz
deutlicher bemerkbarer machen und das Risi-
ko für Ausreißer höher wird. Doch weil die
Kundschaft aus Behördenkreisen unbedingt
nach einer höhenverstellbaren Schaftbacke
verlangte, mußte konstruktionsbedingt auch
die Montageschiene des Bullpup Repetierers
höher ausfallen. Auf Wunsch kann aber noch
Material von der Schiene heruntergefräst wer-
den, was sich im sportlichen Long Range Ein-
satz anbieten würde. Ingesamt wurden sieben
Munitionssorten, vier Fabrik- und drei Handla-
borierungen, mit Geschoßgewichten von 250
und 300 Grains auf der 100-Meter- und 300-
Meter-Bahn auf Präzision überprüft, wobei vier
ausgewählte Laborierungen dann nochmals auf
500 Metern zum Einsatz kamen. Bei den Hand-
laborierungen verwendeten wir neben Vihta-
vuori N165 und N560 erstmals auch das neue
Hodgdon Treibladungsmittel Hybrid V100, das
sich gleich in der ersten Bewährungsprobe von
seiner guten Seite zeigte. Denn während wir
beim Duplizieren der Leistung der Fabrikpatro-
nen mit dem N165 schon an die Grenzen stie-
ßen, konnten wir mit dem V100 den erforderli-
chen Geschwindigkeitsbereich von 860 m/s mit
den schweren Projektilen bequem realisieren,
ohne irgendwelche Anzeichen von eventuellem
Gasüberdruck feststellen zu können. Auf der
100-Meter-Bahn konnten wir als Topresultate
zwei 11 mm Streukreise (RUAG Swiss Match
250 Grains Sierra HPBT Fabrik, Lapua 250
Grains Scenar Fabrik) erzielen. Unsere Handla-
borierung mit 82,5 Grains N560 und dem 300
Grains schweren Sierra HPBT schoß nur um ei-
nen Millimeter schlechter. Auf der 300-Meter-
Bahn konnten wir mit der Hornady 250 Grains
BTHP Fabrikmunition, die auf 100 Metern ei-
nen 13 mm Streukreis hinlegte, einen Bestwert
in Gestalt einer 45 mm Gruppe realisieren. Auf
der langen 500-Meter-Bahn konnten wir trotz
aller Bemühungen im ersten Anlauf nur einen
Topstreukreis von auf den ersten Blick enttäu-
schenden 150 mm mit der schon erwähnten
RUAG SM Fabrik, die auch auf
100 Metern überzeugte,
produzieren. Enttäu-
schend deshalb, weil
die großen Streu-

Art.-Nr. Kaliber Geschoss-
gewicht

Geschossart Preis per

1000 2000

4500876 .38 Spezial 10,2 g Vollmantel-
Rundkopf 287,- 546,-

4500875 .357 Magnum 9,2 g Vollmantel-
Kegelstumpf 325,- 596,-

4500861 .45 Auto 14,9 g Vollmantel-
Rundkopf 393,- 776,-

SSyysstteemm:: Zylinderverschluß mit sieben Verriegelungswarzen, die in der vorderen 
Systemhülse eingreifen, Öffnungswinkel 60 Grad

SScchhaafftt:: Metallrahmenkonstruktion mit in der Position verstellbarem Pistolengriff,
höhenverstellbarer Backe, längenverstellbarer Schulterstütze mit
höhenverstellbarer Kappe und Erdsporn

LLaauuff:: 65 cm langer, frei schwingender Lothar Walther Matchlauf mit 25 mm
Mündungsaußendurchmesser und Ebiarms Kompensator

MMaaggaazziinn:: Kastenmagazin für drei Patronen auf linker Systemseite
AAbbzzuugg:: justierbarer Druckpunktabzug, gemessener Widerstand: 1.360 Gramm
SSiicchheerruunngg:: Schiebesicherung, wirkt auf Abzugsstollen
VViissiieerruunngg:: Picatinny Schiene für Zielfernrohrmontage
LLäännggee:: 105 cm/112 cm (ohne und mit Kompensator)
GGeewwiicchhtt:: 8,3 Kilogramm (mit Zweibein und ZF)
PPrreeiiss:: 4.835 Euro in der Grundversion in .308 Winchester, Aufpreis für .300 Win.

Mag. beträgt 191 Euro und für .338 LM 244 Euro

Technische Daten der Keppeler KS V in .338 Lapua Magnum

Blick in die Mechanik (mit gelbem Sicherungslack an den Schrauben) der hinter der Abzugseinheit

sitzenden Schiebesicherung, die auf den Abzugsstollen wirkt.

Das Griffstück mit der aufgrund

des Bullpup-Systems nötigen

Übertragungsstange.

Der Hinterschaft offeriert zahlreiche Justiermöglich-

keiten im Bereich der Kappe und Backe.
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L A N G W A F F E N

kreise zum Großteil auf Schützenfehlern be-
ruhen, die auf den weiten Distanzen eben
erst richtig zum Tragen kommen. Nach-
dem wir jetzt die Verhältnisse vor Ort
kennen gelernt haben, würden in Fol-
getests die Resultate sicherlich bes-
ser ausfallen. So stand uns leider
auch nicht die spezielle Benchrest
Gewehrauflage von Keppeler zur Ver-
fügung, denn unsere Auflage harmo-
nierte nicht perfekt mit der Waffe. Doch
wer weiß, vielleicht steht in Kürze schon eine
Wiederholung mit der Keppeler KS V in .338
LM mit 72 cm Lauf an. Zum Vergleich: Die be-
reits erwähnte Remington 700 MLR im identi-
schen Kaliber, die leider nur auf der Kurzdi-
stanz von 100 Metern erprobt wurde, erreichte
mit der Lapua Fabrikmunition 250 Grains
HPBT einen Topstreukreis von 14 mm. Diesen
Wert konnte die Keppeler gleich mit vier Labo-
rierungen unterbieten, wobei zwei 11-mm-
Gruppen die Bestwerte repräsentieren. Doch
hier spielt natürlich letztendlich dann auch der
Preisfaktor eine Rolle, denn während der tradi-
tionelle Repetierer aus den USA für schlappe
2.095 Euro den Besitzer wechselt, muß man
für die in Kleinserien hergestellte High Tech
Büchse aus Fichtenberg stolze 5.079 Euro auf
den Tisch des Hauses blättern.

Text: Stefan Perey/Michael Fischer
Fotos: Michael Fischer/Tino Schmidt

WALTHER Five Pack Set 

bestehend aus:
500 Wettkampf-Diabolos, glatt
500 Match-Diabolos, geriffelt
500 Spitz-Diabolos, geriffelt
500 Hollow-Point-Diabolos, glatt
500 Spitz-Diabolos, verkupfert

Art.Nr. 01-33011     2.500 Stk.     45,00 €

WALTHER Steel BBs 

Art.Nr. 01-33015      1.500 Stk.   9,95 €

WALTHER 12 g CO2 Kapseln 

Art.Nr. 01-36058          10 Stk.      12,95 €
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HECKLER & KOCH P30
Auf den ersten Blick ein weiteres Modell ausgelegt für eine 
8-Schuss-Trommel für Diabolos im Kaliber 4,5 mm, offenbart 
die P30 CO2 bei genauerem Hinsehen ein einzigartiges Feature: 
In dem All-in-One-Magazin sind die CO2-Kapsel und das 
Stangenmagazin für Stahlrundkugeln integriert. Damit hat 
der Schütze die Möglichkeit, entweder 15 Stahlrundkugeln 
oder 8 Diabolos zu verschießen. Ob Plinking mit BBs oder 
Präzisionsschüsse auf die Scheibe mit Diabolos – die CO2-
Variante der H&K P30 vereint Spaß und Präzision! Weitere 
Highlights sind das SA/DA-Abzugssystem mit Entspanndrücker 
und eine manuelle Drucksicherung.
                    Art.Nr. 01-16661

WEBLEY & SCOTT LONGBOW SE
Ein klassisches Knicklaufl uftgewehr der Premium-
klasse mit allen Ausstattungsmerkmalen, die eine 
solche Waffe auszeichnen. Der Lothar Walther-Lauf ist 
mit einer abschraubbaren Mündungsbremse versehen
und garantiert zusammen mit dem verstellbaren 
Druckpunktabzug beste Schussbilder.
      Art.Nr. 01-16426

179,00 €

229,00 €

449,00 €

239,00 €

639,00 €

349,00 €

HÄMMERLI P26 DARK OPS
Eine bekannte deutsche Polizeipistole dient 
als Vorlage für die Hämmerli P26 Dark Ops. Das 
Modell ist ausgelegt für eine 8-Schuss-Trommel 
für Diabolos im Kaliber 4,5 mm. Die Hämmerli 
P26 Dark Ops bietet einen Entspannhebel, der 
ein gefahrloses Abschlagen des Hahns ermöglicht 
und somit für hohe Bediensicherheit sorgt.

Art.Nr. 01-16663

NEUHEITEN

SONDERANGEBOTE

WEBLEY & SCOTT STINGRAY II XS
Auch das Stingray II weist die Qualitätsmerkmale 
auf, die Webleys Modellpalette auszeichnen. Im Unter-
schied zum Modell Longbow SE hat das Stingray II XS 
einen Standardschaft mit ventilierter Schaftkappe, eine 
offene TruGlo-Visierung und einen verstellbaren Abzug.
      Art.Nr. 01-16425

Kaliber 4,5 mm Diabolo

Gesamtlänge 1040 mm

Laufl änge 445 mm

Gewicht 3300 g

Kaliber 4,5 mm

Gesamtlänge 1040 mm

Laufl änge 330 mm

Gewicht 3280 g

1

1

2
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Waffen, Optik, Munition, Jagdzubehör

NEU: 
24 h kostenlose Bestellung auf Band*

www.kettner.de
* Sprechen Sie Ihre Bestellung oder Kataloganforderung rund um die Uhr auf unseren Anrufbeantworter!
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Die Keppeler KS V in .308 Winchester

konnten wir schon vor drei Jahren inten-

siv in Zusammenarbeit mit Mitgliedern 

einer Präzisionsschützengruppe eines 

bekannten Spezialeinsatzkommandos 

testen (siehe caliber 9/2006).

Schußbilder auf drei Distanzen: Streukreis

auf 100 Metern (Lapua Lock Base Fabrik),

auf 300 Metern (Lapua Scenar Fabrik) sowie

500 Metern (RUAG SM Fabrik).

Für den dienstlichen Gebrauch: Die aufwendig

gemachte Vordermontage für das vor

dem Zielfernrohr sitzende

Nachtsichtgerät.

Der Ebiarms Kompensator, hier

im montierten und demontierten

Zustand, schluckt reichlich vom

Kick der .338 LM.

Keppeler KS V Bul lpup Schar f schützengewehr in .338 Lapua Magnum

Der Adapter für das

Harris Zweibein kann

in verschiedenen Posi-

tionen montiert 

werden.


